
II. Für die Eltern  

• An unserer Schule gehen wir freundlich und höflich miteinander 

um. In einer herzlichen Atmosphäre wollen wir zum Wohle der 

Kinder zusammenarbeiten.  

• Bei Krankheit melden wir unsere Kinder rechtzeitig im Sekretariat 

ab. 

• Wir verabschieden unsere Kinder spätestens am Eingangstor 

zum Schulhof.  

• Wir unterstützen unsere Kinder, die Regeln der Hausordnung 

einzuhalten.  

• Bei Regelverstößen und deren Konsequenzen arbeiten wir 

konstruktiv mit der Schule zusammen.   

 

III. Für die Lehrkräfte 

• Wir unterstützen die Kinder in schwierigen Situationen und 

helfen, wenn wir um Unterstützung gebeten werden.  

• Alle Schülerinnen und Schüler werden gleichbehandelt.  

• Wir sorgen dafür, dass alle Schülerinnen und Schüler an unserer 

Schule ungestört lernen und sich entfalten können.  

 

 

Wir haben die Hausordnung gelesen und werden uns daran halten. 
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Jedes Miteinander von Menschen bedarf einer Ordnung. Dies gilt auch für 

das Miteinander von Schülerinnen/ Schülern, Lehrerkräften und Eltern in 

der Schule. 

 

Verhaltensweisen wie gegenseitige Rücksichtnahme, Fairness, Achtung 

vor der Person des anderen, Toleranz sowie der sorgfältige, 

respektvolle Umgang mit fremdem Eigentum sind für ein gutes 

Miteinander unerlässlich. 

 

Schule ist nicht nur Lernort, sondern zugleich auch Lebens- und 

Erfahrungsraum für Schülerinnen/ Schüler, Lehrkräfte und Eltern, in dem 

die Formen des Umgangs und Zusammenlebens eingeübt werden. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

 



I. Für die Schülerinnen und Schüler 

Verhalten auf dem Schulgelände 

• Wir gehen leise durch das Schulhaus.  

• Im Schulhaus und auf der Treppe gehen wir rücksichtsvoll mit 

unseren Mitschülerinnen und Mitschülern um (z.B. nicht rennen, 

schubsen, drängeln, spucken…). 

• Wir verzichten auf Spiele, bei denen wir uns selbst oder andere 

verletzen können (z.B. Spaßkämpfe). 

• Wir verlassen das Schulgelände nicht unerlaubt. 

• Wir helfen mit, die Klassenräume, das Schulhaus und das 

Schulgelände sauber zu halten.  

• Wir gehen zügig auf den Pausenhof.  

• Wir halten uns während der Pause nicht im Schulgebäude auf.  

• Wir benutzen die Toiletten nicht als Versteck oder Spielplatz.  

• In schwierigen Situationen holen wir uns bei der Pausenaufsicht 

Hilfe.  

• Wir achten beim Herumlaufen auf andere Schüler, schubsen 

nicht und rennen niemanden um.  

• Wir werfen nicht mit Gegenständen (z.B. Stöcken, Steinen, Sand 

oder Schneebällen).  

• Ballspiele sind nur zu den vereinbarten Zeiten erlaubt. Die 

Mannschaften werden gelost.  

• Wir halten uns an die gemeinsam besprochenen Klassenregeln.  

 

 

Konsequenzen bei Regelverstößen 

Wer sich nicht an die vereinbarten Regeln hält, muss mit 

entsprechenden Konsequenzen, die im Ermessen der Lehrkraft liegen, 

rechnen. z.B.: 

• Wir entschuldigen uns sofort, wenn wir jemanden mit Worten 

oder körperlich verletzt oder fremdes Eigentum beschädigt 

haben.   

• Bei Bedarf werden unsere Eltern benachrichtigt und wir müssen 

für eine angemessene Wiedergutmachung sorgen.  

• Bei Fehlverhalten können wir vom laufenden Unterricht 

ausgeschlossen werden.  

• In schweren Fällen kann ein Schulausschluss von 1 – 3 Tage 

durch die Klassenkonferenz mit Einvernehmen der Schulleitung 

erfolgen.  

• Bei mehrmaligem Schulausschluss behält sich die Schulleitung 

vor, in Gesprächen mit den Eltern weitere Schritte einzuleiten.  

Alle durchgeführten Konsequenzen werden dokumentiert.  


